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  BFA-BILANZ 1. Halbjahr 2017  

 

 

 

 Von den seit Beginn 2015 143.000 Asylanträgen, die in Österreich gestellt wurden, sind durch das BFA 

mit Ende Juni 2017 bereits nahezu 70% erledigt.  

 Das bedeutet, dass die Warteschlange jener, die auf eine Entscheidung vor dem BFA warten dieses 

Jahr bereits um rund 17.000 – also um mehr als 25 % - deutlich reduziert wurde.  

 Bei den Entscheidungen nach dem Asylgesetz konnte ein Anstieg um 10% im Vergleich zum Vorjahr 

verzeichnet werden. Dabei ist eine Trendumkehr bei den Entscheidungen erkennbar:  

o ein Rückgang von 5 % im Bereich der schutzgewährenden Erledigungen im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum 

o eine Veränderung der Verteilung der subsidiären Schutzgewährungen im Verhältnis zu 

den positiven Entscheidungen – der Anteil des subsidiären Schutzes an der Summe der 

schutzgewährenden Entscheidungen wurde dabei von 12 % im ersten Halbjahr 2016 auf 28 % 

im ersten Halbjahr 2017 gesteigert 

o ein starker Anstieg der negativen Erledigungen - unter Berücksichtigung aller negativen 

Entscheidungen bedeutet das ein Plus von 57 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum.  

 Im Vergleich zum ersten Halbjahr 2016 konnte trotz Rückgang der freiwilligen Ausreisen um 30 % 

eine Steigerung von 10% bei den gesamten Außerlandesbringungen erzielt werden. Dabei wurde 

die Zahl der zwangsweisen Außerlandesbringungen um 74 % gesteigert. Insgesamt wurden bis En-

de Juni 43 Charteroperationen per Flug und Bus durchgeführt – das bedeutet, dass im ersten Halbjahr 

2017 jeden 4. Tag eine Charteroperation stattfand. 

 Bestens ausgebildete Mitarbeiter bilden den Erfolgsfaktor des BFA. Bislang fanden 2017 4 Ausbil-

dungslehrgänge sowie 60 Fortbildungsveranstaltungen mit knapp 1100 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern statt.  
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